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Verbandsliga Herren Nord

SG Schwarz-Weiß Oldenburg : VfL Sittensen 
Samstag, 23.09.2023, 16:00 Uhr

Vogel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg des VfL Sittensen im Spiel der
Verbandsliga Herren Nord bei der SG Schwarz-Weiß Oldenburg umschreiben, der nach 2 Stunden
feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Samstag mit Ersatzspielern
bestritten. Das Satzverhältnis von 29:11 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren
Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Vincent Vogel, der seine
Matches allesamt gewann.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Fast verloren schien das Spiel von Wraase /
Jeddeloh gegen Schwiering / Slodczyk, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatten Wraase /
Jeddeloh jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten in fünf Sätzen. Was eine Wendung des
Spiels! Recht deutlich nach Sätzen war indessen die folgende 0:3-Pleite von Ohlrogge / Barrenschee
gegen Igel / Vogel. Da war final wirklich nichts zu holen. Bock / Oleinicenko bekamen anschließend
ihre Gegner Heimbrock / Schweneker beim deutlichen 4:11, 10:12, 6:11 nicht richtig in den Griff.
Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Vincent Vogel
konnte Benjamin Ohlrogge den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Lukas Wraase hatte anschließend gegen Klaus Igel beim 11:8, 11:5, 11:9 dagegen keine
Schwierigkeiten und überraschte Igel, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle
zugewiesen wurde. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische
trat. Chancenlos war Felix Sven Barrenschee gegen Sebastian Heimbrock nicht, aber mehr als ein 7:
11, 11:6, 6:11, 9:11 war nicht zu holen. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Daniel Bock bei
seiner 1:3-Niederlage von Marcus Schwiering dann doch niedergerungen worden. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Lediglich einen
Satzerfolg verbuchte daraufhin Alexander Jeddeloh bei seiner Niederlage gegen Piotr Slodczyk.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Alex Oleinicenko bei der schlussendlich nach
Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Ralf Schweneker. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 2:7. Mit 6:11, 10:12, 12:10, 6:11 verlor wenig später Benjamin Ohlrogge seine Partie
gegen Klaus Igel. Keinen Punkt beisteuern konnte Lukas Wraase im Match gegen Vincent Vogel,
das 0:3 verloren ging. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf
gesetzt.

Nach dieser Niederlage heißt es für die SG Schwarz-Weiß Oldenburg nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den TV Hude III am 30.09.2023 Punkte einzufahren. Die Mannschaft
des VfL Sittensen wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den MTV Jever II
am 01.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SG Schwarz-Weiß Oldenburg

Doppel: Wraase / Jeddeloh 1:0, Ohlrogge / Barrenschee 0:1, Bock / Oleinicenko 0:1 
Einzel: B. Ohlrogge 0:2, L. Wraase 1:1, F. Barrenschee 0:1, D. Bock 0:1, A. Jeddeloh 0:1, A.
Oleinicenko 0:1 

 VfL Sittensen
Doppel: Igel / Vogel 1:0, Schwiering / Slodczyk 0:1, Heimbrock / Schweneker 1:0 
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Einzel: K. Igel 1:1, V. Vogel 2:0, M. Schwiering 1:0, S. Heimbrock 1:0, R. Schweneker 1:0, P.
Slodczyk 1:0


